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Das Schweizer Getreidemonopol
Die Schweiz war im Jahr 1915 im Krieg zum Getreide¬

monopol übergegangen. Der Schweizer Bundesrat hatte aus
Grund eines Ermächtigungsgesetzes der Bundesversamm¬
lung zur Sicherung der Getreideversorgung während der
Kriegszeit das Einfuhrmonopol zur Durchführung gebracht ,
um auf diese Weise die Einfuhr von Getreide, die seitens der
kriegführenden Staaten zeitweise gefährdet erschien, sicher
zu stellen . Nur etwa 20 Prozent des Bedarfs an Brotgetreide
stehen im eigenen Land zur Verfügung , so daß 80 Prozent
eingeführt werden müssen . Die jährliche Einfuhr an Brot¬
getreide dürste ungefähr 400 000 Tonnen bei einer Eigen¬
erzeugung van etwa 200 000 Tonnen betragen , wovon aber
etwa 100 000 Tonnen Selbstverbrauch der bäuerlichen Be¬
völkerung abzuziehen sind .

Die im Krieg gefährdete Ernährungslage der Schweiz
gab weiterhin Veranlassung dazu , den inländischen Getreide¬
bau mit aller Macht zu fördern und seitens der Bundes¬
regierung möglichst ausgiebige Vorräte anzulegen. Das
konnte nur dadurch wirksam in die Wege geleiter werden,
daß man den Erzeugern die über den Selbstoerbrauch hin¬
ausgehende Erzeugung zu lohnenden Preisen ab -
nahm und gleichzeitig einen Vorrat hielt , der im allgemeinen
mindestens 30 000 Tonnen betragen sollte. Zeitweise ist es
während des Kriegs durch die Maßnahmen der Bundes¬
regierung gelungen, den Getreidebau beträchtlich zu fördern.

Die Gestaltung der staatlichen Getreideverwältung , die
sich seit der Kriegszeit erhalten hat, ist derart , daß sie die
Einfuhr von Weizen , Roggen und von Mahlerzeugnissen
aus diesen Getreidearten übernommen hat, während der
Handel im Inland frei ist , mit der Einschränkung, daß von
der Monopolverwaltung an die Mühlen geliefertes Getreide
zu vermahlen ist und unverarbeitet nicht weiterverkauft wer¬
den darf . Die Eindeckung des Auslandsgetreides geht nach
kaufmännischen Grundsätzen vor sich. Die Lagerung erfolgt
in den Lagerhäusern der Bundesbahnen oder der Heeres¬
verwaltung , sowie der eigenen , der Getreideverwaltung ge¬
hörenden Magazinen , ferner in privaten Lagerhäusern , zum
großen Teil auch in den mit der Vermahlung beauftragten
Mühlen.

Die Abnahme des Jnlandsgetreides erfolgt
durch die Vermittlung der landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften und genossenschaftlichen Verbände, die
das Getreide für Rechnung des Bundes übernehmen und es
nach Möglichkeit unmittelbar den mit der Vermahlung be¬
auftragten Mühlen zuleiten. Um der schweizerischen Müllerei
ausgiebige Arbeit zu sichern, wird soweit als nur irgend
möglich die Einfuhr von Mehl vermieden . Die
Lieferung seitens der Getreideverwältung an die Mühlen
erfolgt in der Regel gegen Vorauszahlung . Die Preise wer¬
den nach der Güte des Getreides franko Empfangsstation
festgesetzt , wodurch den entlegenen Gebieten ein Vorteil ent¬
steht. Auch sorgt die eidgenössische Verwaltung für ein rich¬
tiges Mischungsverhältnis zwischen inländischen und aus¬
ländischen Erzeugnissen . Während man bis zum Jahr 1920
für das übernommene Jnlandsgetreide im allgemeinen den
gleichen Preis, zu dem das eingeführte Getreide abgegeben
wurde, bezahlte , hat seitdem die Monopolverwaltung Im
Interesse der Förderung der einheimischen Erzeugung dem
Jnlandsgetreide Vorzugspreise gewährt , die im all¬
gemeinen über dem Weltmarktpreis lagen und für 100
Kilogramm Weizen mindestens 38 , höchstens 45 Franken
betragen . An die Erzeuger von Getreide, die solches für
ihren eigenen Haushalt verwenden, wird eine sogmannte
„M a h l p r ä m i e" gezahlt , die in der Regel 5 Franken für
100 Kilogramm beträgt , für Gebirgsgegenden aber bis auf
8 Franken erhöht werden kann . Zu diesem Zweck hat der
Bund 4 Millionen Franken besonders bewilligt» während die
Getreideverwältung sich seit 1922 selbst zu erhalten und ohne
Zuschüsse des Staats ihre Ausgaben zu decken hat

Diese Maßnahmen haben mit Ausnahme der Mahlplämie
bisher noch keine gesetzliche Grundlage gehabt, sondern be¬
ruhten auf den erwähnten seinerzeitigen Vollmachten , die
dem Bundesrat gegeben worden waren . Nun wurden in die
Bundesverfassung neue Bestimmungen ausgenommen, die
die Maßnahmen zur Förderung des Getreide¬baus und das Einfuhrmonopol von Brotgetreide
festlegen . Diese Bestimmungen enthalten auch die folgenden
Richtlinien für die Abnahme des inländischen Brot¬
getreides und die Verkaufspreise der Monopolverwaltung :

1 . Die E I n k a u fs p r e i s e fü-r inländisches Brotgetreide
sind so zu bemessen, daß der Anbau ermöglicht wird.

2. Die Verkaufspreise sind so niedrig als
möglich , jedoch so festzusetzen , daß der Einkaufspreis des
ausländischen und inländischen Brotgetreides , die Verzinsung
des Betriebskapitals und die Kosten gedeckt werden- Vor¬
behaltlich der Bildung von Rücklagen zum Zweck des Preis¬
ausgleichs soll kein Gewinn erzielt werden. Die Gebirgs¬
gegenden sind durch Maßnahmen zu berücksichtigen, die ge¬
eignet sind , eine Ausgleichung der Mehlpreise herbeizuführen.

Die Bundesversammlung ( Ständerat und Nationalrat)
haben mit erheblicher Mehrheit diese Bestimmungen geneh -

Tagesspiegel
Zwischen Reichsminister Dr . Stresemann und dem Mos¬

kauer Volkskommissar Tschikscherin wurden anläßlich der
Unterzeichnung des deutsch-russischen Vertrags Glückwunsch¬
telegramme ausgetauschk . Der russische Botschafter Prestinski
soll den Orden der „ Roten Fahne " erhalten.

migt, die nunmehr oer A o i k s a v >l i m m u n g zu unter¬
breiten sind . Gegen den Monopolplan hat sich in der Schwei¬
zer Industrie und im Handel eine Gegnerschaft geltend ge¬
macht , die zwar den Maßnahmen zur Förderung des in¬
ländischen Getreidebaus (Gewährung von Mahlprämien und
eines angemessenen Preises für das Jnlandsgetreide ) zu¬
stimmen , das Einfuhrmonopol aber ablehnen.

Der zuständige Bundesrat Schultheß wies in den Ver¬
handlungen im Bundesrat darauf hin , daß die Forderung
der Verstaatlichung der Getreideeinfuhr mit den andern
Maßnahmen in einem inneren Zusammenhang stehe und ein
untrennbares Ganze bilde . — Die Volksabstimmung über
das Gesetz wird voraussichtlich im Herbst stattfinden. Es ist
bemerkenswert, daß in der schweizerischen Bundesversamm¬
lung ein großer Teil der Freisinnigen und sämtliche Sozial ,
demokraten für die Vorlage stimmten , die von der Regierung
damit begründet wurde, die Erhaltung des schweizerischen
Bauernstandes sei notwendig im Interest ? der Erhaltung des
schweizerischen Volkstums, der nationalen Würde und der
Landesverteidigung . ,

Das Vorgehen der Schweiz ist auch für Deutschland
von größtem Interesse, zumal, da der Reichstag in letzter
Zeit Maßnahmen zur Hebung des Roggenpreises beschließen
mußte, um die deutsche Landwirtschaft gegenüber der sinn¬
los hoch gewordenen Einfuhr von überflüssigery Ausland,
getreide vor dem Zusammenbruch zu bewahren.

Neue Nachrichten
Der deutsch-russische Vertrag unterzeichnet

Berlin . 26 . April . Nachdem der Reichspräsident seine
Zustimmung gegeben hatte , wurde am Samstag nachmittag
im Auswärtigen Amt der deutsch - russische Ver¬
trag durch Dr . Stresemann und den russischen Bot¬
schafter Krestinski unterzeichnet . Di« Vertreter
der Parteien waren vorher von dem Inhalt unterrichtet
worden.

Ueber den Inhalt des Vertrags , der vier Artikel
enthält , verlautet : Die beiden Vertragschließendensichern sich
gegenseitig Neutralität zu, wenn einer derselben ohne
eigene Veranlassung von anderer Seite angegriffen wird.
Deutschland wird sich an wirtschaftlichen Maß¬
nahmen des Völkerbunds (Boykott, Blockade usw .) gegen
Rußland nicht beteiligen , wenn der deutsche Vertreter
einem solchen Beschluß des Völkerbunds nicht zugestimmt
hat- Das in Rapallo seinerzeit abgeschlossene Freund¬
schaftsverhältnis wird durch Förderung der beider¬
seitigen Wirtschaftsbeziehungen gefördert .
Etwaige Streitfragen , die sich insbesondere aus der
Bindung Deutschlands in bezug auf Locarno und Genf
ergeben könnten , sollen durch ein Schiedsgericht ent¬
schieden werden.

Der Vertrag soll beim Völkerbundssekretariat in Genf
hinterlegt werden. Ueber die Anpassung der Vertragsartikel
an die Artikel 16 und 12 der Völkerbundssatzungen konnte
nach langwierigen Verhandlungen erst kurz vor der Unter¬
zeichnung eine Verständigung erzielt werden durch die Be¬
stimmung , daß die endgültige Entscheidung von Fall zu Fall
getroffen werde.

Die Reichsregierung zur Fürstenabfindung
Berlin , 26 . April . Die Reichsregierung hat beschlossen ,

das Volksbegehren über die Fürstenenteignung dem Reichs¬
tag als Gesetzentwurf zu unterbreiten , sie erklärt aber, daß
die verlangte entschädigungslose Fürstenenteignung den
Grundsätzen eines Rechtsstaats widersprechen , sie könne da¬
her das Volksbegehren nicht als eine brauchbare
Unterlage für die Auseinandersetzung ansehen und
spreche sich aufs entschiedenste gegen die Annahme des
Entwurfs durch den Reichstag aus . Dagegen könne nach
ihrer Ansicht eine angemessene Regelung auf Grund des
sogenannten Kompromißentwurfs erfolgen.

Deukschnaklonale Ablehnung des Beitritts zur Koalition
Berlin , 26 . April . Auf dem Landesparkeitag in Pots¬

dam erklärte der Vorsitzende der Deutschnationalen Volks -
partei , Gras Westarp : Die Partei wolle namentlich im
Blick auf die furchtbare Wirtschaftsnot, an den Aufgaben
des Reichs Mitarbeiten. Die Verantwortung für die Aus¬
schaltung der Deutschnationalen aus der Regierung tragen
aber diejenigen, die in Locarno , London und Genf
eine Außenpolitik geführt haben , die im Widerspruch

steht mit den von ihnen mit den Deutschnationalen verein¬
barten Grundlinien . Das deutschnationale Ziel könne
nicht durch den Eintritt in die jetzige RegierungLuther - Stresemann erreicht werden. Auch eine
Unterstützung dieser Regierung , die es ihr ermögliche , je
nachdem außenpolitisch mit den Sozialdemo ,
traten , innenpolitisch mit den Deutschnatio¬nalen zu regieren, führe nicht zum Ziel. Strefemanns
Aufforderung in Stuttgart , die Deutschnationalen sollten
seine Außenpolitik unterstützen , sei eine Unmöglichkeit . Die
Gründe haben sich durch die Ereignisse nach Locarno noch
verschärft : alle in Locarno geschauten „Silberstreifen" haben
sich verflüchtigt . Der deutsch - russische Neutrali -
tätsv ertrag ändere an der Locarnopolitik der Regie¬
rung nichts . In dem Kompromiß über die
Fürstenabfindung habe sich die Regierung festge¬fahren . Die Zweidrittelmehrheit sei nicht zu erreichen , weder
durch Unterstützung der Sozialdemokraten noch der Deutsch-
nationalen ; eine Unterstützung zugleich aus beiden Lagern
sei natürlich ausgeschlossen.

Held gegen den Völkerbund
München, 26 . April . Im Landesausschuß der Bayerischen

Volkspartei, der in Regensburg tagte, erklärte Minister¬
präsident Dr . Held , was man seit Locarno erlebt habe ,
sei eine Kette von Enttäuschungen. Namentlich in der
Pfalz sei es schlimmer geworden als je . Die Meinung
habe sich als Trugbild erwiesen , daß Deutschland mit¬
tels des Völkerbunds Außenpolitik treiben könne ; es
könnte sich vielmehr außerhalb des Völkerbunds viel stärker
geltend machen . Es sei beinahe entwürdigend für
Deutschland geworden , wie gewisse Parteien und zum Teil
auch die Reichsregierung das Spiel mit dem Völkerbund ge¬trieben haben, in die „Studienkommission" hineinzugehen,
ohne zu wissen , welche Zuständigkeit sie habe. Reine West-
politik zu treiben, halte er für verfehlt. Bezüglich der
Fürstenabfindung habe es sich gezeigt , daß das
Rechtsgefühl des deutschen Volks doch einen starken Stoß
erlitten haben müsse, sonst wäre das Vorgehen unbegreiflich .
Die bayerische Bevölkerung dürfe in der Frage derStaats -
vereinfachung zu ihrer Regierung volles Vertrauen
haben.

Die christlichen Gewerkschaften zur Staaksvereinfachung
München . 26 . April . In einer großen Versammlung der

christlichen Gewerkschaften, in der die Regierung vertreten
war, wurde eine Entschließung einstimmig angenommen, daß
die vielen unnötigen Posten und Aemker , die meistens mit
nichkvorgebildeten und unfähigen Leuten besetzt seien , wieder
abgeschafft werden; das würde die beste Verwalkungsverein -
fachung sein - In der Versammlung erklärte der frühere
Äeichsminister Giesberks sich unter stürmischer Zustimmung
gegen das Gemeindebestimmungsrecht, das der verkehrteste
Weg sei, den Alkohol zu bekämpfen. Es sei bedauerlich , daß
die evangelische Landesbewegung Bayerns dafür eintrete.
Der nächste 12 . christliche Gewerkschaftskongreß soll in Mün¬
chen stattfinden.

Am 15 . April wurden in Bayern 358 089 Personen ge¬
zählt, die von Erwerbslosenfürsorge leben .

Freiheitsstrafe wegen Beleidigung eines Belgiers
Andernach, 26 . April . Bei der ersten Instanz des Militär-

polizeigerichts in Koblenz hatten sich der Polizeibetriebs-
assistent Frank und der Montagegehilfe Mertens wegen Be¬
leidigung des belgischen Staatsangehörigen Jansen zu ver¬
antworten . Frank wurde zu 6 Monaten Gefängnis und
600 Mark Geldstrafe, Mertens zu 1 Monat Gefängnis und
25 Mark Geldstrafe verurteilt . Beide Angeklagte erhalten
in bezug auf die Freiheitsstrafe 3 Jahre Strafaufschub.

*
Entlassung deutscher Eisenbahner in der Tschechoslowakei

Prag , 26 . April . Von der tschechischen Eisenbahnverwal¬
tung sind 93 deutsche Eisenbahnbedienstete ohne Pension
entlassen worden . Die Entlassenen standen zum Teil 15
Jahre im Dienst . Unter ihnen befinden sich 49 Familien¬väter . An Stelle der Deutschen wurden Tschechen angestellt .

Reue Unruhen in Kalkutta
L^ don , 26 . April . In Kalkutta kam es gestern wieder

zu blutigen Unruhen zwischen Hindus und Mohammeda¬
nern . 23 Personen wurden getötet, über 200 verwundet.

Die Lage in Peking
London , 26 . April . Nach dem «Daily Telegraph " be¬

finden sich in Peking, so werde geschätzt, 280 000 Flüchtlinge-
Die Lebensmittel würden knapper . Der Sohn Tschangtsolin »
machte verschiedenen Mitgliedern des diplomatischen Korps
offizielle Besuche , aber nicht der russischen Botschaft.

Nach der «Daily Mail " finden bei Hankau täglich
Kämpfe stakt- Die Äationalkruppen sollen den verbündeten
Streitkräfken schwere Verluste beigebrachk haben . Die ver¬
bündeten Generäle ließen einige hundert Plünderer hin-
richken.



Der Aaszismus in Polen
Kattowih . 26 . April . Die polnischen Faszisten verbreiten

in Klein - Polen massenhaft einen Aufruf zur geschlossenen
Teilnahme mit Fahnen und Schwarzhemd an der Ver¬
fassungsfeier am 3 - Mai . Jeder Faszist soll zehn dieser Auf¬
rufe an seine Freunde versenden , „ damit Polen binnen
Monatsfrist erfahre , daß der polnische Faszismus zum
Kamps gegen die Unordnung bereitstebe .

" 100000 Faszisten
sollen in einem bestimmten Augenblick Warschau be¬
setzen . Am 3. Juni soll die erste „Heerschau" in Lemberg
stattfinden . — Polen und Italien ist aber nicht dasselbe .

Die Ausflüchte Lhamberlains
London , 26 . April . Gegenüber der Art , wie Cham¬

ber l a i n sich um die im Unterhaus gestellte Anfrage über
die Verkürzung der Rhein landbesekuna herum¬
gedrückt und Deutschland das Recht bestritten hat , nach dem
Locarno -Vertrag eine frühere Räumung zu verlangen , er¬
klärt der „ Manchester Guardian "

, es sei zu milde aus¬
gedrückt, wenn man die Aeußerungen Chamberlains als
Ausflüchte bezeichne. Die Ausrechterhaltung der Besetzung
sei nun einmal ein Widersinn geworden , und es heiße den
Geist von Locarno in sein Gegenteil verkehren , wenn man
sich hinter gewisse Buchstaben und juristische Spitzfindig¬
keiten im Vertrag zurückziehen wolle .

Zurückziehung der amerikanischen Missionare aus Japan
London , 26 - April . Die « Evening Post " berichtet aus

Tokio , daß die Oberleitung der amerikanischen Auslands -
Missionen alle amerikanischen Missionare nach Ablauf ihrer
Amtszeit aus 3apan zurückziehen werde und zwar infolge
einer Reihe öffentlicher Angriffe auf die Missionare , deren
Anwesenheit in Japan als „ beleidigend " bezeichnet worden
sei . Die Direktion bestätigt die Nachricht , die Maßnahme sei
jedoch auf Geldmangel zurückzuführen , sowie auf die
Ileberzeugnng , daß die eingeborenen japanischen Christen
durchaus fähig seien, das Missionswerk ohne Missionare
sorlzuführen . ,

Sucida erobert
Paris , 26 April . Aus Beirut wird gemeldet , zwei starke

srrnzösische Heeresabteilungen haben nach sechsstündigem
sch ; erem Kamps die Drusenhauptstadt Sueida besetzt .

Württemberg
Stuttgart , 26. April . Ein Pressefest . Der Landes¬

verband der Presse Württembergs und Hohenzollerns
( Württ . Journalisten - und Schriftstellerverein E . V .) veran¬
staltete am Samstag abend im Oberen Museum einen Ge¬
selligen Abend , der zu einem gesellschaftlichen Ereignis für
Stuttgart wurde . Der Einladung hatten , außer den Ver¬
tretern der Presse , auch dis Spitzen der staatlichen und
städtischen Behörden , Vertreter der Wirtschaft , aus Handel
und Industrie , der Schule und all der Kreise , die zu der
Presse in Beziehung treten , in großer Zahl Folge geleistet.
Der Vorsitzende des Württ . Landesverbands der Presse ,
Redakteur Heller , begrüßte die Gäste , insbesondere die
Minister Bolz und Dr . Dehlinger als Vertreter der
Staatsregierung . Die Darbietungen des Abends , ein züns-
liger Einakter : „Redaktionssprechstunde " von Redakteur
Hermann Werner , Tänze von Frl . Elsbeth Zahn , so¬
wie die komische Operette : „Dorothea oder der Ulan " von
Osfenbach, aufgeführt von der Kammeroper des Süddeutschen
Rundfunks unter der Leitung von Oswald Kühn , fanden
den stärksten Beifall . Chefredakteur Oberregierungsrat Dr .
Denzel sprach den Mitwirkenden für ihre glänzenden
Darbietungen Dankesworte . Namens der Gäste dankte in
humorvoller Weise Minister Bolz und wies auf die Be¬
brütung der Presse im öffentlichen Leben hin , die, wenn sie
auch nicht immer die Wahrheit schreibe , so doch die Wahrheit
herausfordere . Der Abend wurde durch einen allgemeinen
Ball beschlossen . Der Landesverband der Württ . Presse
plant , das Pressefest jährlich im Frühjahr zu wiederholen
und in besseren Zeiten zu einem Höhepunkt des gesellschaft¬
lichen Lebens in Württenrberg , wie einst im Frieden , aus¬
zugestalten .

Stuttgart , 26 . April . 7 5 . Geburtstag . Der frühere
Vorstand der Ministerialabteilung für Straßen - und Wasser¬
bau , Präsident a . D . Richard von Leibbrand , seiert morgen
den 75 . Geburtstag . Unter seiner Leitung sind zahlreiche
Brückenbauten im Lande entstanden . Ende 1922 war er
nach beinahe 50jähriger Amtszeit in den Ruhestand getreten .

Stuttgart , 25 . April . Wohnungstauschbeihilfen .
Um den Wohnraum versetzter Beamten durch Austausch zu
erhalten , und um den Austausch zu beschleunigen , gewährt
die Reichsbahngesellschaft ihren Beamten Wohnungstausch -

Lchwere Ketten .
Erzählung von F . ArneseIdt .

LS AutorReric Ueberiekiina .

„Ich war soeben ein wenig eingeschlummert "
, erzählte

er , „da stürmte sie wie ein Wirbelwind in mein Zimmer
und zeigte mir einen Brief , den sie von ihrer jüngst ver -
heiratetn PensionLfreundin aus Berlin erhalten hat . Sie
gibt nächstens ihr erstes großes Fest , Ball , Gesellschaft , —
was weiß ich, und ladet Helene ein , hinzukommen und
etliche Wochen bei ihr zu bleiben .

"

„Und Sie haben es ihr erlaubt ? " fragte H -n-tha mit
unverhüllter Aufregung .

„Gemach , gemach ! " wehrte der Barckn . „Vorläufig
habe ich sie aus dem Zimmer gewiesen . Wie konnte sie
mich im Schlafe stören ! "

„Laß sie reisen , lieber Papa , ich bitte Dich , laß sie
reisen ", bat Nina mit gefalteten Händen , „ sie ärgert mir
meine Hertha sonst noch tot ! Wenn sie fort ist , haben
wir Nuhe ."

Ter Baron griff das letzte Wort auf . „Kindermund ,
wahrer Mund "

, sagte er . „ Sic hat recht, ich bekomme
keine Nuhe . so lauge der Sluruimiiid im Hause ist . Mag
sie reisen und in Berlin bleiben , bis Spitzen wiederkommt "

,
fügte er halblaut hinzu .
l Helene von Wenden ließ sich nicht träumen , daß sie der
Intervention ihrer jüngeren Schwester des Vaters schnelle
Einwilligung zu ihrer Reise verdanke . Sie fragte auch
nicht viel danach , wodurch sie ihr zuteil geworden , sondern
betrieb mit Hast ihre Vorbereitungen . Schon in we-
nigen Tagen wollte sie abreisen

„Warte bis Ende der anderen Woche"
, bat Richard ,

„dann kann ich Dich begleiten . In den nächsten Tagen
.ist es mir unmöglich , ich habe wichtige Verabredungen .

"

Leihilsen , sofern durch eine Beihitse LrennunaseWchädl -
gungen für einen Beamten erspart werden . Die Wohnungs¬
tauschbeihilfen sollen den Beamten in den Stand setzen , Ab¬
findungssummen zu zahlen , falls ohne solche Zahlungen in
absehbarer Zeit eine Tauschwohnung nicht zu erlangen väre .

Interessante Hebung der Feuerwehr und der Sanitäks -
kolonne . Als Veranstaltung der Reichsgesundheitswoche hielt
am Samstag nachmittag die städt . Feuerwehr Stuttgart
mit den Sanitätskolonnen des Landesverbands vom Roten
Kreuz Stuttgart und Berg auf dem Gewerbehalleplatz eine
gemeinsame Uebung ab . Zur Hebung wurde angenommen ,
daß im Dillmann -Realgymnasium beim Experimentieren
während des Unterrichts eine Explosion aufgetreten ist , die
ein Schadenfeuer hervorruft . Durch die Explosion und
das Feuer wurden eine Anzahl von Schülern teils schwerer ,
teils leichter verletzt . Der Löschzug der Feuerwehr nahm so¬
fort nach Ankunft auf der Brand - und Unfallstelle die Be¬
kämpfung des Schadenfeuers auf und brachte im Verein
mit den Sanitätskolonnen die Schwerverletzten auf Trag¬
bahren über das Treppenhaus , die Leichtverletzten über
aufgestellte Leitern ins Freie . Die Uebung ging mit großer
Genauigkeit und Ruhe vor sich und bewies das westliche
Zusammenarbeiten der Feuerwehr mit den Sanitäts -
lolonnen .

Propaganda -Weltreise des Grafen Luckner für das
Deutschtum . Wie schon vor einiger Zeit mitgeteilt , ist die
erste Propaganda - Weltreise des Grafen Felix von
Lucknerfür das Deutschtum jetzt endgültig vorbereitet . In
allernächster Zeit schon wird das Expeditionsschiff „Vater¬
land "

, eines der größten hölzernen Segelschiffe ( mit zwei
kompresserlosen Dieselmotoren der Mannheimer Motoren¬
fabrik ) , von Hamburg aus in See stechen . Die großen
Erfolge , die Gras Luckner mit seinen Vorträgen in Europa
erzielte , ließen den Gedanken reifen , gleiche Vorträge auch
in U " bersee zu halten , wo der Name Luckner ja durch die
kühnen Taten seines „Seeadlers " im Weltkrieg als einer
der ritterlichsten und tapfersten Kaperfahrer selbst bei den
schärfsten Kriegsgegnern noch in höchstem Ansehen steht. Der
besondere Wert dieser Propaganda -Weltreise besteht aber
darin , daß außer den Vorträgen das Expeditionsschiff als
deutsche schwimmende Messe die Häfen der ganzen Welt
anläuft . Die Reise führt nach Nordamerika Ost und West ,
Brasilien , Argentinien , Südafrika , Australien , Neuseeland ,
Cook- u . Gesellschaftsinseln , Samoa , Fidschi - u . Gilbertinseln ,
Java , Sumatra , Indien , China , Japan , Chile , Südaeorgien ,
Südwestafrika , Kamerun , Spanien und ist auf eine Zeitdauer
von zwei Jahren vorgesehen . Am Dienstag , den 27 . April ,
abends , wird Graf Luckner in der Liederhalle außer
über seine Kriegskreuzerfahrten auch über diese Weltreise
sprechen. Für unsere Ausfuhrindustrie bietet diese schwim¬
mende Messe eine ausgezeichnete Gelegenheit , ihre Erzeug¬
nisse in neuartiger Form der ganzen Welt zu zeigen .

Dis neueröffnete Straßenbahnlinie Kalkental —Daihin -
" en a . F . war gestern von früh bis svät außerordentlich

ark in Anspruch genommen . Nachmittags führte eine
Stromunterbrechung eine einstündige Verkehrsstörung herbei .

Sonderzug . Am 13 . Juni wird ein Sonderzug von Stutt¬
gart noch Schöntal an der Jagst , zum Besuch k r gef '" kt-
- chen Stätten des Ritters Götz von Berlichingen ausgesichrt .

Aus dem Lande
Eßlingen . 26 . April . Unter den Zug gekommen .

Gestern abend ist ein in Stuttgart wohnhaftes . 16 I . a.
Dienstmädchen , das auf dem hiesigen Bahnhof noch in einen
bereits in Fahrt befindlichen Zug einsteigen wollte , vom
Trittbrett gestürzt und unter die Räder geraten ; hiebei trug
sie am rechten Fuß so schwere Verletzungen davon , daß er
abgenommen werden mußte .

Beim Vorfahren vor einem anderen Rad stieß ein 34
Jahre alter Diplomingenieur aus Stuttgart in Mettingen
mit seinem Motorrad auf die Straßenbahn . Er wurde zu
Boden geschleudert und tödlich verletzt .

Lorch i . R ., 26 . April . Tödlicher Unfall . Auf der
Landstraße nach Waldhausen wurde der 10jährige Sohn des
Schuhmachermeisters Krauß von hier mit seinem Rad vom
Anhängewagen eines Lastautos von hinten erfaßt und ge¬
tötet .

Gaildorf , 26 . April . Mord und Selbstmord . Am
Samstag wurden in der Nähe des Bruderhauses Wilhelms¬
glück die Leichen einer 16jährigen Wirtstochter und eines
19jährigen jungen Mannes von Westheim erschossen auf¬
gefunden . Letzterer hatte noch den Revolver in der Hand .

Göppingen . 26. April . Ein neues Erholungs¬
heim der Ortskrankenkasse . Die Allgemeine Orts¬
krankenkasse für den Stadtgemeindebezirk Göppingen hat
das Hoiel Hubertus bei Böblingen als Erholungsheim für
ihre Kassenmitglieder erworben . Schloß Hubertus aehörte

W-1« . S .S1W
'

, >

„Wer verlangt denn Deine Begleitung ? " fragte sie
hochfahrend .

„Tu kannst doch nicht allein reisen ? "

„Als ob es nicht Waggons erster Klasse und Damen -
coupäs gäbe ! " lachte sie . „ Ihr Herren der Schöpfung
denkt wirklich , man könne nicht einen Schritt ohne Euren
Schuh tun . Die Paar Stunden werde ich wahrlich allein
fahren können ."

„Du nimmst doch wenigstens Lisette mit ? "

„Mit Deiner Erlaubt is nein , mein gestrenger Herr
Bruder "

, erwiderte sie schnippisch . „ Ich reise allein . Frau
von Colas , meine Freundin , besorgt mir eine Kammer -
jungfer in Berlin . Lisettens ungeschickten Händen möchte
ich dort meine Toilette nicht anvertrauen .

"

Sie bestand ans ihrem Kopf und wollte es sogar durch¬
aus nicht zngeben , daß der Bruder sie nach der Station be¬
gleite . Es sei. behauptete sie, vollständig genug , wenn der
Kutscher sie dorthin fahre .

Davon wollte sich nun aber Richard nicht überzeugen .

„ Ich begleite . Dich "
, sagte er . „Fast sollte man auf

die Vermutung kommen . Tu wolltest spurlos verschwin¬
den "

, fügte er neckend hinzu .
Eine flüchtige Nöte stieg in Helenens Wangen auf .

Dan » lachte sie laut . „ Nun so komm mit und löse mir
ein Billet bis Berlin . Tann hast mich ja mit einer Art
Zwangspaß auf den Weg gebracht "

, versetzte sie und eilte
davon .

Es war am Tage vor ihrer Abreise , und sie schien von
einer Unruhe erfaßt , die sie an keinem Srte länger als ein
paar Minuten weilen ließ . Sie durchlief das Schloß , den
Garten und den Park , als müsse sie von allem Abschied
nehmen und habe nicht eine Vergnügungsreise von etlichen
Wochen , sondern eine Trennung für immer vor .

„ Ich möchte meinen Vater nicht gern stören , fahre um

dein Besitzer des Hotels Viktoria in Stuttgart , Hermann
Pfaffle .

Klcineislingen . OA . Göppingen , 26 . April . Sturm -
schade » . In der Nacht zum Sonntag wurde durch den
herrschenden Sturm die Friedhofmauer in einer Länge von
etwa 20 Mtr . umgelegt . Verschiedene Grabdenkmäler wurden
dadurch ganz erheblich beschädigt.

Unkerböhringen OA . Geislingen , 26 . April . DerFuchs
im Hühnerstall . In den letzten Nächten stattete Reineke
Fuchs einigen hiesigen Geflügelställen , die über Nacht zu
schließen von den betreffenden Bauern übersehen wurde ,
sehr aufdringliche Besuche ab . In einem Stall mußten fünf
Hühner daran glauben .

Weißensteln , OÄ . Geislingen , 26 . April . Un glaub -
liche Rücksichtslosigkeit . Ein invalider Mann
wurde bei der sog . Wendeplatte von einem Auto über -
fahren und wahrscheinlich getötet . Das Auto nahm den
Verunglückten auf und fuhr davon . Bis jetzt hat man noch
keine Spur . Es wird vermutet , daß die Autoinsassen die
Leiche irgendwo in einem Wald aussetzten , um ihre rück¬
sichtslose Tat zu verdunkeln .

Rexingen OA . Horb , 26 . April . Selbstmord . Der
seit 3 Wochen vermißte 22jährige Sohn des Viehhändlers
Preßburger hier , dessen Stellung in Pforzheim gekündigt
worden war , hat in München den Tod in der Jfar gesucht.

Ragold , 26. April . Neues Leben . Nach sechsjähriger
Pause sind heute wieder 24 Zöglinge in die erste Klasse des
Seminars ausgenommen worden . Man freut sich hier dar¬
über , daß dem Seminar wieder neues Leben zugefühet
wurde .

Leo : berg , 26 . April . Waldbrand . Am Sonntag mittag
ursachten Zigaretten rauchende Burschen in einem zum
'penhof gehörigen Gehölz einen Brand , der glücklicher-

i . ise mit Hi !
'
s mutig eingreifender Stuttgarter Spaz . er-

i Inger unterdrückt werden konnte .
Böblingen , 26 . April . K r a f t p o st l i n i e n . Vom 26

April d . I . an werden zwischen Ehningen und Gechingen und
Böblingen und Döffingen Krastwagenposten ausgeführt .

Bietigheim , 26 . April . Altersheim . Die Bautätig¬
keit ruht fast gänzlich . An Stelle der abgebrannten Spital -
scheuer soll ein Altersheim erstehen .

Großfachsenheim OA . Vaihingen , 26 . April . Brück e n -
c. u s b es s e r u n g . Die Metterbrücke , die dem neuzeitlichen
Verkehr nicht mehr gewachsen ist , soll so verstärkt werden ,
daß sie allen Anforderungen genügt .

Heilbronn . 26 . April . Aufhören der städtischen
Schweinemast . Das letzte Schwein aus h,rm städtischen
Schweinemastbetrieb ist um 212 verkauft worden . Damit
hat der städtische Schweinemastbetrieb aufgehört .

Heilbronn . 26. April . Autounfall . Durch Platzen
eines Reifens kam ein Personenauto am Rathausplatz zum
Ueberschlagen . Der Führer wurde herausgeschleudert und
erhielt starke Verletzungen am Arm ; ein Begleitsmann kam
mit leichteren Verletzungen davon .

Heilbronn . 26. April . Fischzüge . Größere Fischzüge
schwimmen zur Zeit den Neckar aufwärts , um ihrem Läich-
geschäft nachzugehen . Diese Gelegenheit benutzen die Neckar¬
fischer , um ihr sonst klägliches Einkommen zu verbessern .
So konnten in Binau Fischer durch einen Fischzug 227 Pfun, ^
Fische aus dem Neckar herausholen . Die schwimmenden Fifch-
massen verraten sich durch Luftblasen . In früheren Jahren
waren 5—7 Zentner keine Seltenheit . Inwieweit die lai ,
chenden Fische die Fischleitern bei den Wehren benützen ,
werden die nächsten Jahre schon zeigen . Bis jetzt sind die
vorhandenen Fische meistens Standfische .

Böckingen OA . Heilbronn , 24 . April . EineHiobsbot -
fchaft . Aus Altendambach bei Suhl kam die Trauerbot¬
schaft , daß der von hier gebürtige Sohn des früheren hie¬
sigen Straßenwärters Hötzel , G . Hützel , infolge eines Rad¬
sturzes tödlich verunglückt ist.

Eberskadt OA . Heilbronn , 26 . April . Tod im Wein¬
berg . In seinem Weinberg wurde der 63 Jahre alte Wein¬
gärtner und Ortspfleger Wilhelm Leyer tot aufgesunden .
Ein Herzschlag hatte dem fleißigen Landwirt ein rasches
Ende bereitet .

Weinsberg » 26 . April . DasSchicksaldesBezirks -
krankenhauses . Der Gemeinderat hat beschlossen , in die
beiden oberen Stockwerke des bisherigen Bezi kskranken -
hauses 5 Wohnungen einzubauen , um dort die am schlech¬
testen untergebrachten kinderreichen Familien zu behausen .
Für den unteren Stock des Krankenhauses ist eine Art
Bürgerheim vorgesehen .

Maulbronn , 26 . April . B efuch . Dieser Tage besuchte

das Schloß herum nach dem Wirtschaftshilfe , Johann "
,

gebot Richard von Wenden seinem Kutscher .
Er hatte seine Schwester am Vormittage nach der

Eisenbahnstation begleitet , von der aus sie ihre Neise nach
Berlin angetreten hatte , und war von dort nach dem Gute
eines Freundes gefahren , bei dem er weit länger , als es
in seiner Absicht gelegen , zurückgehalten worden war . Nach
seiner Ansicht mußte man jetzt in Wendenburg im tiefsten
Schlafe liegen .

Der Wagen bog von der Landstraße ab . in die lange ,
von prachtvollen alten Eichen eingefaßte Allee , an deren
Ende das Schloß lag , und der Kutscher ries :

„Wir können unbesorgt vor das Schloß fahren . Herr
Baron . Der gnädige Herr schläft noch nicht , eS muß 'was
los sein , sehen Sie mir .

"

Nichvrrd bog sich aus dem Wagen und sah zu seinem
Staunen und Schrecken nicht nur im Schlafzimmer seinS
Vaters Helles Licht , sondern auch andere Gemächer erleuch¬
tet , die nur bei besonderen Anlässen geöffnet wurden .

„Da muß ja ein Unglück geschehen seinl " sagte er , von
banger Ahnung ergrisfen . „Spute Dich , Johann , daß wir
hinkommen ! "

Der Kutscher , der die Befürchtung seines sungen Herrn
teilen mochte, hieb aus die Pferde ein , daß die einer solchen
Behandlung nicht gewohnten Tiere sich in e ' ne rasend
schnelle Gangart setzten. Nach Verlauf ven kaum zwei
Minuten hielt der Wagen vor der Rampe des Schlosses .
Der sunge Baron wartete nicht ab , bis der Wagen völlig
hielt , sondern riß den Schlag ans . sprang heraus und eilte
die Stufen hinauf . Tie große Eiiigangstür stand offen ,
das Vestibül war erleuchtet , aber kein Mensch ließ sich
sehen . Erst als Richard , dein immer unheimlicher zumute
wurde , den Fuß ans die Treppe geletzt hatte , kam ihm der
alte Kammerdiener seines Vaters kreidebleich und zitternd

entgegen . Mortsebuna tvlatä
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ver Komponist Müscied Wagner , ver Voyn ves Ntcharv
Wagner , das hiesige Kloster .

Eschenau OA . Hall , 24. April . Einbruch . Bei Maurer -
meister Jakob Weber wurde eingebrochen . Die Diebe nah¬
men ihren Weg durch die Scheuer in das Wohnhaus und
raubten eine Uhr , einen Gummimantel , sowie verschiedene
Kleidungs - und Wäschestücke. In Weiler versuchten sie die
gestohlenen Sachen abzusetzen, wurden jedoch dann in Eichel¬
berg durch den Landjäger von Eschenau festgenommen und
ans Amtsgericht Weinsberg abgeliefert . Es handelt sich um
zwei junge Handwerksburschen . Die gestohlenen Gegen¬
stände konnten zum größten Teil wieder beigebracht werden .

Dom Rechberg , 26 . April . Gewitter . In der Nacht
zum Sonntag brach in hiesiger Gegend ein schweres Ge¬
witter mit furchtbarem Sturm los .

Reudern . OA . Nürtingen , 26 . April . Brand . Inner¬
halb kurzer Zeit ereignete sich hier der dritte Brand . Dies¬
mal ist dem Brandstifter die Scheuer des Farrenwärters
zum Opfer gefallen . Die ganze Einwohnerschaft ist in be¬
greiflicher Aufregung .

Reutlingen . 26 . April . Warnung vor einer Be¬
trügerin . Hier ist eine Betrügerin mit Aluminiumputz¬
pulver aufgetreten . Die vorgezeigten Proben waren aus¬
gezeichnet, so daß Bestellungen erfolgten . Bald nachher lie¬
ferte sie diese Bestellungen ab , es war aber wertloses , un¬
brauchbares Zeug .

Unter den vielen bereits gestifteten oder noch in Aussicht
stehenden Preisen für das 3l . Württ . Landesschießen in
Reutlingen vom 4 . bis 8 . Juni d . I . ist dieser Tage von
Seitz z . Kaiser in Tübingen ein Faß Wein mit edelstem
Inhalt gezeichnet worden . Dem glücklichen Sieger schon heute
ein fröhliches „Wohl bekomms " .

Apfelstetten , OA . Münsingen , 26 . April . Unfall
durch Ueberanstrengung . Als der 39jährige Gott¬
lieb Maier von hier damit beschäftigt war , aus einer Miete
Rüben heimzuführen , ging am Leiterwagen das Hintere
Joch heraus . Um es wieder in Ordnung zu bringen , stemmte
er sich mit solcher Gewalt gegen den Leiterbaum , daß ihm
das Schlüsselbein brach.

Biberach , 26. April . Rücktritt . Landesökonomierat
Köstlin wird Ende dieses Herbstes als Vorstand der Acker¬
bauschule Ochsenhausen zurücktreten . Er ist für den Posten
eines Vorstands einer größeren landwirtschaftlichen Schule ,
vermutlich Heidenheim , in Aussicht genommen .

Warthausen OA . Biberach , 26 . April . Unfall beim
Spiel . Beim Fußballspiel wurde einem 11jährigen Spie¬
ler von einem älteren Mitspieler der linke Fuß am Schien¬
bein abgeschlagen . Es ist dies innerhalb 4 Monaten der
zweite Fall dieser Art ,

Ilnkeressendorf , OA . Waldsee , 26 . April . Abgestürzk .
Am Samstag stürzte der Viehhändler Karl Mäuerle in
seinem Haus durch das Futterloch vom Heuboden in den
Stall und erlitt schwere Verletzungen .

Baiensurt OA . Ravensburg . 26 . April . Arbeits -

aufnahme . Die 120 Bauarbeiter , die infolge Lohndisse -'

rrnzen in Streik getreten sind , haben die Arbeit wieder aus¬
genommen . Eine Anzahl Arbeiter ist weggezogen .

Happel OA . Ravensburg , 26 . April . Brand . Am
Samstag mittag ist das Gasthaus „Zum wilden Mann voll¬
ständig abgebrannt . Das Vieh und ein Teil des Mobiliars
konnte gerettet werden , doch ist der Schaden bedeutend . Es
wird Kurzschluß vermutet .

Schlachters OA . Wangen , 26 . April . Unfall ander
Kreissäge . Der Landwirt Martin Hämmerle von Heim¬
holz ist beim Holzschneiden an der Kreissäge auf gräßliche
Weise verunglückt . Ein abaesprungener Holzsplitter wurde
ihm derart in die rechte Augenhöhle hmeingestoßen , daß
diese durchbohrt wurde .

Langenargen . 26 . April . Institut für Seenfor -
chung Dr . Scheffelt , der verdienstvolle Gelehrte und
eiter des hiesigen Instituts für Seenforschung und Seen -
'wirtschastung , wird nach 3/ - jährigem arbeitsreichen Wir -
m unseren Ort verlassen . Sein Weggang wird m allen
reisen , nicht zuletzt auch bei den Berufsfischern , lebhaft be -
lluert .

Sigmaringen . 26 . April . S t o r ch e n b e s u ch . Seit ei¬
nigen Tagen besucht ein Storchenpaar unsere Stadt und um -
kreist das Schloß , ausschauend nach dem alten Neste , das
wohl 15 Jahre nicht mehr bewohnt ist.

Baden
Arbeitgeberdarlehen für Beamtenwohnungen

Karlsruhe , 26 . April . Der Landtag hat wiederum Mittel
für die Gewährung von Arbeitgeberdarlehen für wohnungs -

l lose Beamte , Angestellte und Arbeiter , sowie für abgebaut «
Beamte des badischen Staates bewilligt . Die Arbeitgeber¬
darlehen werden neben den allgemeinen Baudarlehen ge -

' geben , um die Erstellung von Beamtenwohnungen zu er -
! leichtern . Die Bedingungen entsprechen im wesentlichen den

bisherigen . Der Zinssatz ist jedoch wenigstens für die nächste
Zeit ermäßigt worden . Gesuche um Gewährung des Dar¬
lehens sind mit dem Antrag auf Gewährung des allgemeinen
Baudarlehens beim Bürgermeisteramt des Bauortes ein¬
zureichen , das für die alsbaldige Weiterleitung zu sorgen
hat . lieber die näheren Bedingungen geben die Bezirks¬
ämter und die Bürgermeister der größeren Städte Aus¬
kunft . Unmittelbare Anfragen beim Ministerium sind zweck -

^ los und verzögern nur das Verfahren .
Pforzheim . 26 . April . Beim Lindenplatz wollte sich eine

23 Jahre alte Frau mit ihrem halbjährigen Kinde ins Wasser
, stürzen , konnte jedoch von einer anderen Frau noch an ihrem'

Vorhaben gehindert werden . Die Lebensmüde mußte ins
Krankenhaus gebracht werden .

Hinter Enzberg wurde der in Pforzheim wohnende 26
Jahre alte Karl Lindemann von einem Stuttgarter Auto ,das nicht abgeblendet hatte , angefahren und so verletzt , daßer liegen blieb . Das Auto ließ in rücksichtslosester Weis «
den Verwundeten liegen und sauste in schnellster Fahrt da¬von . Der Bahnwärter telephonierte sofort nach Mühlacker ,

! von wo man die Meldung nach Stuttgart weitergab , um
auf das Auto zu fahnden . Der Verunglückte wurde mit dem
Sanitätsauto nach Pforzheim gebracht .

Lauda , 26 . April . Auf der Straße Oberlauf —Lauda istder verh . 35jährige Maurermeister Johann Reinhardt aus
Unterbalbach mit seinem Fahrrad verunglückt und zwei
Tage darauf gestorben . Er hinterläßt eine Witwe und vier
unmündige Kinder .

Dillingen , 86. April . Ein eigenartiger Betrugsfall faam letzten Dienstag vor dem hiesigen Schöffengericht sein
Abschluß. Dor Jahresfrist hakte die Allgemeine Orkskrank «
Kasse Dillingen bei dem .Landwirk Konrad Fleig in Nied

eschäch eine Anzahl vc-rsinschler Bemagsquitkunge 'n festge¬
stellt . Fleig erklärte , daß er sie von dem OrtSer > ber Herbst
erhalten und die durch die Verfälschungen erhöhten Beiträge
auch bezahlt habe . Doch wcren bei einer Kontrolle außer bei
Fleig bei keinem anderen Arbeitgeber verfälschte Beitrags¬
quittungen zu finden . Zur Klärung der Angelegenheit wurde
Strafantrag gestellt, wobei sich folgender merkwürdige Sach¬
verhalt ergab : Schriftsachverständige stellten einwandfrei fest,
daß die Fälschungen weder von , Ortserheber Herbst noch von
Konrad Fleig , sondern von dessen einziger Tochter Maria
Fleig herrührken . Diese beging die Fälschungen , um ihrem
Vater etwas Geld abzuschwindeln . Ein ähnlicher Versuch
wurde ihr einem Handwerke meisler nachaewiesen . Die 20-
jährige , vor der Verheiratung stehende Angeklagte , wurde
trotz Zubilligung mildernder Umstände wegen fortgesetzter
Urkundenfälschung zu einer Gefängnisstrafe von Zwei Wo¬
chen verurteilt .

Bamlach bei Müllheim , 26 . April . Bei Müllheim wurde
durch die Geistesgegenwart eines Lokomotivführers ein gro¬
ßes Unglück verhütet . Ein Fuhrwerk überquerte die Bahn ,
als der Zug herannahte , da die Schranken nicht geschlossen
waren . Es gelang dem Zugführer , den Zug gerade noch
wenige Meter vor dem Fuhrwerk zum Stehen zu bringen .

Aeberlingen . 26 . April . Der seit einiger Zeit verhaftete
Verwalter vom Hohlindenhof , N e u g a r t , hat dem Unter¬
suchungsrichter ein Geständnis abgelegt , den Hohlindenhos
angezündet zu haben , und zwar auf Anstiftung . Mit dem
Hohlindenhof sind -seinerzeit fünf Anwesen mit sämtlichen
Fahrnissen und dem gesamten Viehbestand verbrannt . Außer
dem Verhafteten ist auch der Besitzer Dienstberger in Haft .
Eine weitere Verhaftung steht bevor .

Vom Bodensee , 26 . April . Probefahrt . Die Probe¬
fahrt des Dieselmotorboots „ Radolfzell " aus dem Untersee
und dem Rhein am Sonntag hatte ein so günstiges Ergeb¬
nis , daß die Eisenbahndirektion Karlsruhe im Sommer
nächsten Jahrs ein weiteres größeres Motorboot auf Unter¬
see und Rhein in Dienst stellen wird .

Waldshuk . 26 . April . Im vergangenen Jahr hat die
schweizerische Zollverwaltung insgesamt 513 Zollüber¬
tretungen behandelt . Das Schmuggeln scheint sich aber
nicht mehr so recht zu rentieren , denn die umgangenen Zölle
betrugen 72 597 Fr . , die dafür eingezogenen Zollbußen sind
mit 142 114 Fr . doppelt so hoch . Interessant ist , daß gegen¬
über dem Vorjahr der Schmuggel zurückgegangen ist , trotz¬
dem der Grenzvo ^ kehr eine starke Zunahme erfahren hat .

Lokales .
Wildbad , den 27 . April 1926 .

Pachtung . Wie wir hören , hat das bestens bekannte
Herrengarderobe -Geschäft des Herrn Adolf Stern hier
die in erster Lage befindlichen Lokalitäten der Firma
Christian Schmid .k Sohn (neben dem Hotel „Deutscher
Hof " gelegen ) auf längere Jahre gepachtet . Wir wünschen
Herrn Stern , der durch den Krieg aus dem Elsaß ver¬
trieben und um seine Existenz gekommen ist , in seiner
Heimat guten Erfolg .

Hrrr Mereh6ges « rrk»yeLt6k > oMe
Nachdem Herr Dr . Dorn - Charlottenhöhe am 19 . April

die Reihe der Redner mit dem Lichtbilder -Vortrag über
„Die Tuberkulose und ihre Bekämpfung " eröffnet hatte ,
hielt am letzten Samstag abend Herr Stadtarzt Dr . Schwab
einen solchen über „Allgemeine Gesundheitspflege " und
Herr Zahnarzt Dr . Weidner über „Zahnpflege "

. Nach den
Vorträgen ließ Herr E . Philipp , Turnwart der Damen¬
riege des Turnvereins , seine schmucken Turnerinnen auf¬
marschieren , um mit ihnen schöne , rythmische Freibungen
und Uebungen am Barren aufs exakteste vorzuführen . — Am
Sonntag abend sprach sodann der erst von einer längeren
Reise zurückgekehrte Herr Medizinalrat Dr . Schober über
„Die geschlechtliche Frage und die Geschlechtskrankheiten " .
Da der Redner lange Zeit als Arzt in Paris tätig war
und speziell die Sparte „ Geschlechtskrankheiten " dort in prak¬
tischer Tätigkeit genau studierte und kennen lernte , sah
die sehr zahlreich erschienene Zuhörerschaft dem Vortrag
(die Lichtbilder hiezu waren leider nickt eingetroffen ) mit
begreiflicher Spannung entgegen . Der Redner behandelte
das Thema streng vom medizinischen Standpunkt aus und
tadelte hauptsächlich die „ falsche Scham "

, die vielfach die
von Geschlechtskrankheiten Ergriffenen den Arzt viel zu
spät aufsuchen lasse . An der Hand von selbst beobachteten
Vorgängen entwarf der Vortragende anschauliche Bilder
von der mit diesen Krankheiten verbundenen Tragik im
menschlichen Leben . Gar manches Eheglück wird vernichtet ,
mancher tüchtige Mensch zeitlebens unglücklich durch die
falsche Scham ! — An der Hand von gesammelten Sta¬
tistiken bewies der Redner , daß die Enthaltsamkeit vom
Geschlechtsverkehr das Lebensalter der Menschen sicher
nicht verkürze , daß dagegen in der vorehelichen und außer¬
ehelichen Hingabe an den Geschlechtsverkehr außerordent¬
lich große Gefahren für die Gesundheit liegen . — Das
Bordellwesen , das seit über hundert Jahren in fast
allen Staaten zugelassen sei , werde , weil als wertlos
erkannt , in Bälde durch gesetzgeberische Maßnahmen ver¬
drängt werden . Reicher Beifall lohnte den Vortragen¬
den für seine trefflichen , sehr interessanten Ausführungen .
Herr Rektor Fromm , der den Abend auch eingeleitet hatte ,
brachte H»rrn Medizinalrat Dr . Schober noch den beson¬
deren Dank der Versammelten dar ; desgleichen auch dem
Liederkranz , der den Abend mit einem eindrucksvollen Ge¬
sangsvortrag begonnen und beschlossen hatte . — Wir
können nun die Reichsgesundheitswoche , welche auch Wild¬
bad viel Belehrendes und Anregendes gebracht hat , hier¬
mit schließen mit nochmaligem öffentlichen Dank an die
Redner auch an dieser Stelle .

Meine Nachrichten aus aller Welt
Elle« Key Die bekannte schwedische Schriftstellerin

Ellen Key ist in Strand am Wettersee im Alter von 77
Jahren gestorben . Sie spielte einst in der Bewegung , die
man die „Frauenemanzipation " nennt , eine führende Rolle ,
hat aber , meist allerdings durch die Schuld maßloser An¬
hänger , durch ihre Streitschriften und Bücher neben vielein
Guten auch viel Verwirrung gestiftet . Von ihr stammt u . a.
das einst viel gelesene, jetzt aber durch die andersgerichtete
Entwicklung längst überholte Buch „Das Jahrhundert des
Kindes " .

Der erste Lommerkag wurde am Sonntag , den 25 . April ,in Berlin mit 27 Grad Celsius verzeichnet .
Mohammedanischer Kongreß . Der König des Hedschas

(Arabien ) hat die ganze mohammedanische Welt zur Teil¬
nahme an einem mohammedanischen Kongreß im Hedschas
eingeladen . Der Hauptausschuß des Kalifats in Indien hat
die Einladung angenommen .

Eine MMonenerbschaft ist der Familie des seit längerer
arbeitslosen Mechanikers Gukhaus ln Mühlhausen (Thür )
zugefallen . Ein in Amerika verstorbener Oheim der Frau
hinterließ ihr testamentarisch ein Vermögen von 7l4 Mil¬
lionen Mark .

Drettänderlrachtenfest . Auf der Mustermesse in Bas l
begann am Sonntag ein Trachtenfest für die Schwei,z, den
Schwarzwald und das Elsaß .

216 00ü Krafträder in Deutschland . Am 1 . Januar 1926
wurden in Deutschland 216 000 Krafträder gezählt gegen130 000 im Vorjahr . Deutschland steht damit an zweiterStelle unter allen Ländern - — sin den großen Städten ist es
aber auch kaum mehr zum Aushalten /

ZeitungsstatisM . Nach den ne -esten Feststellungen er-
scheinen in Deutschland zurzeit 38 ! 2 Zeitungen und 4309
Zeitschriften . An der Spitze steht Groß -Berlin mit 112 Zei¬
tungen , dann folgen München mit 18 , Hamburg mit 15,
Frankfurt a . M . und Köln mit je 10 Zeitungen . In Baden
kommt schon auf je 12 500 Einwohner eine Zeitung , in
Berlin auf 35 700 . Die Zahl der religiösen Zeitschriften be¬
trägt 219 , ebenso viele dienen dem Sport . Land - und forst¬
wirtschaftliche Gebiete behandeln 463 Zeitschriften .

Die Iugspihbahn wird im Mai die ersten Probefahrten
machen . Im Juni soll der volle Betrieb ausgenommen wer¬
den . Der Fahrpreis auf und abwärts beträgt zusammen ein¬
schließlich der Fahrt im Kraftomnibus von Ehrwald zur Tal¬
station 18 österreichische Schilling ^ 10 .80 Rt ) .

Mammutsunde . Bei Ausschachtungsarbeiten am Fuß
des Rodderbergs bei Mehlen am Rhein wurden in einer
Kiesschicht zwei große Stoßzähne , Kieferteile und andere
Zähne eines Mammuts gefunden .

Eine neue Tropfsteinhöhle entdeckt. In bergigem Gelände
zwischen Hohenlimburg und Iserlohn (Westfalen ) entdeckten
mit Sprengungsarbeiten beschäftigte Straßenbauarbeiter
eine Tropfsteinhöhle von beträchtlicher Ausdehnung . Es han¬delt sich anscheinend um einen Ausläufer der in der Nähe
befindlichen Dechenhöhle .

Lturmwettcr . Am Sonntag mittag und nachmittag tobt «in der Sächsischen Schweiz und in Dresden ein furchtbarer
Sturm , der außerordentlich viel Sachschaden angerichtet hat -Die Kürschnersehefrau Grützmann in Dresden wurde aufden. Weg zur Kirche durch einen herabstürzendsn Ast tödlich
verletzt . Im Vogtlands (Sachsen ) traten stürmische Ostwinde
auf . Verschiedene Waldstücke bieten einen Anblick der Ver¬
wüstung . Gartenhäuser wurden fortgeschleudert .

Im Aermelkanal verursachte ein schwerer Sturm große
Verkehrsstörungen . Mehrere Reisedampfer konnten nicht
aussahren .

Auch am Sonntag dauerte das Sturmwetter an der
Westküste Italiens fort , dem am Abend heftige Gewitter
folgten . Viele Häuser wurden abgedeckt. Die Kuppel der
vatikanischen Sternwarte wurde beschädigt . In Neapel sankein mit etwa 1000 Zementsäcken beladenes Schiff .Das deutsche Segelschiff „ Annemi " wurde von einem
Sturm an der schwedischen Küste hart mitgenommen . Das
ganze Takelwerk ging über Bord - Es mußte von emem
Rettungsdampfer nach Trelleborg geschleppt werden .

Heber 1400 englische Matrosen in einem Jahre ertrunken .Der englische Handelsminister gab bekannt , daß 1925 1413
Angehörige der englischen Handelsmarine als Opfer ihres
Berufs den Tod gefunden haben .

Eisenbahnunfall . Der Berlin —Stuttgarter D -Zug 32,der abends 6 36 Lauda in Richtung Stuttgart verlassen soll ,erlitt am Freitag abend beim Laudaer Bahnhof eine be¬deutende Verspätung dadurch , das daß Bremsgesiänge brach .Beim Auswechseln hat es sich im Oberbau der Maschine ver -
fangen , die dadurch aus dem Gleis gehoben wurde . Der
Verkehr war über eine Stunde gesperrt . Personenver -
letzungen sind nicht vorgekommen .

Dom Blitz erschlagen . In dem Dorf Kr,blank bei
Schwerin wurde ein Knecht mit vier Pferden auf dem Feldvom Blitz erschlagen .

. r/ >7 . -oe,m rrmmunoen dar Laden -
burgstraße in die Landstraße Heidelberg —Weinheim ge-
> et ein Kraftwagen , der beim Ileberholen eines anderen
Wagens plötzlich ein Motorrad vor sich sah und schnellbremste , in die Schienen der Oberrheinischen Eisenbahngesell ,
schaft und uberschlug sich . Von den Insassen wurden zwei
verletz

" junger Mann getötet , zwei Herren schwer

/ » . Während eines Gewitters am Sonntag abend wurde bei
Siegen (Wests . ) ein 22jähriges Mädchen bei Radfahroersu¬
chen mit seinem Begleiter von einem Personenkraftwagen
angefahren , dessen Führer vom Blitz für einige Augenblicke
g . blendet war . Das Mädchen war sofort tot , der Mann
wurde schwer verletzt .

Während eines Aukomobilrennens auf der Targa -Florio -
Bahn bei Palermo (Sizilien ) stürzte ein von Masetki gesteuer¬
ter Delage -Wagen um - Maselti war sofort kok.

Ein Waldbrand vernichtete bei dem Sturm am Sonntag
im staatlichen Forst zu Sitzenroda bei Torgau (Brandend .)
rund 100 Morgen Jungholz .

ep Die Konfessionen nach der Volkszählung . Aus Grund
der letztjährigen Volkszählung liegen nunmehr in vier deut¬
schen Ländern , Württemberg , Bayern , Hessen und Schaum -
burg -Lippe , die Zahlen über die Bekenntniszugehörigkeit
vor . Allgemein haben seit der letzten Volkszählung , die
nach der Religionsangehörigkeit fragte ( 1910), die Juden
abgenommen , wohl infolge von Uebertritten und von ge¬
ringer Geburtenzahl . In Bayern steht einer Zunahme
der Katholiken von 6,2 v . H . eine solche der Evan¬
gelischen von 8,7 o . H . gegenüber , in Schaumburg .
Lippe , also einem norddeutschen Staat , einer Abnahme
der Katholiken von 12,2 v . H . eine Zunahme der Protestan¬
ten von 5,9 o . H . InHessen ist die Zunahme beiderseits
ungefähr gleich. In Württemberg haben sich die Katholiken
mit 7,7 v . H . stärker vermehrt als die Evangelischen mit
3 v. H. Dieses Verhältnis ist hauptsächlich auf Zuwanderung
und die Geburtenzahl zurückzuführen , da in der württem -
bergischen Uebertrittsstatistik des Jahrs 1925 auf einen
übergetretenen Protestanten vier übergetretene Katholiken
kommen . Wenn dis Zahlen für das Reich bekannt sind , läßt
sich der Einfluß der Zu - und Abwanderung auf die kon¬
fessionelle Bevölkerungszusammensetzung genauer bewerten .



Eine ganze Orlschafk ab'gebrannk . In der Ortschaft Frey -

bach bei Graz entstand am Sonntag vormittag In einer
Scheune ein Brand , der sich infolge des stärkten Windes rasch
ausbreitete und die ganze Ortschaft einäscherte .

Ein Grubenbrand brach am Sonntag nachmittag , wie das
Liebenwcrdaer Kreisblatt meldet , infolge Selbstentzündung
ini Tagbau der Braunkohlengrube Louise in Liebenwerda
(Prov . Sachsen ) aus . Um 6 Uhr früh war der Brand end¬
gültig gelöscht . Der Schaden an Gerätschaften und Gruben¬
material soll erheblich sein .

Brandstifter . Der 21jährige stellenlose Kaufmann
Künzer hat seit Weihnachten dreimal in den verschiedenen
Häusern , wo er ein Zimmer inne hatte , Brand gelegt , um
sich die Feuermeldeprämie zu verdienen . Der Bursche wurde
endlich verhaftet .

Grotzfeuer in Newyork . Im Harlem -Viertel von New¬
port brach ein Riesenbrand aus , dem ein großes Lager von
Haushaltungsgegenständen zum Opfer fiel . Zahlreiche an¬
grenzende Grundstücke wurden ebenfalls schwer beschädigt.
Der Sachschaden beläuft sich auf mehr als 1 Million Dollars .
12 Feuerwehrleute wurden erheblich verletzt.

Diebesbande . In Stargard ( Pommern ) wurden fünf
Eisenbahnarbeiter wegen Eisenbahndiebstählen großen Um¬
fangs verhaftet . Der Führer war der frühere sozialdemo¬
kratische Stadtverordnete Kälcke .

Siebenfacher Raubmörder . Die Berliner Polizei fahndet
nach dem 28jährigen polnischen Landarbeiter Johann Lim !-
erz , dem nicht weniger als 7 Raubmorde und viele sonstige
Verbrechen nachgewiesen sind . Mehrere andere polnische
Arbeiter , die zu seiner Bande gehörten , befinden sich in Haft .

Bestechung . In Budapest wurden die Händler Haas und
Aosenkhal verhaftet , die fast die ganzen Heulieferungen an
das ungarische Heer durch Bestechung von Beamten an sich
gebracht hatten . In einzelnen Fällen sollen 200 bis 300
Millionen Kronen ( 12 bis 18 000 °1l ) Bestechungsgelder be¬
zahlt worden sein.

Wurst wider Wurst Als der bekannte Maler Whistler
auf der Münchner Großen Kunstausstellung einige seiner
Werke ausgestellt hakte, geschah es , daß das Preisgericht ,
das seine Bedeutung noch nicht recht erkannt hatte , ihn nur
mit einer Medaille 2 . Klasse auszeichneke . Der witzige Mei¬
ster antwortete nach Uebersendung der Medaille mit einem
Kurzen Brief , in dem er schrieb : „ Ich erlaube mir , Ihnen
meinen Dank 2 . Klasse abzustatten '

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 26 . April : 1 .20
Kriegsanleihe 0 .101
Franz . Franken 111 .65 zu 1 Pfd . St .
Berliner Gelreidcprelle , 26. April . Weizen mark . 29 .20—29 50,

Roggen 17 .10—17 .60, Wintergerste 17 .30—19 , Sommergerste 19.50
bis 21 . 10 , Hafer 19 . 10—20. 10, Weizenmehl 37 .25—39 .50, Roggen -

mehl 25—26.50, Weizenkleie 11 .25 , Naggenkleie 12— 12 .25.

Geldüberweisungen aus Rußland . Die Sowjetregierung hat
bestimmt , daß ein Absender monatlich höchstens 100 Rubel Bar¬

geld ins Ausland versenden darf .
Preiserhöhung für gewerblichen Spiritus . Nach der geplanten

Neufassung des Monopolgesetzes soll der Preis für Spiritus , der

zur Herstellung von Heilmitteln und Luxusartikeln , Essenzen
usw . verwendet wird , dem Spiritus für Trinkbranntwein gleich¬
gestellt, d . h . von 200 auf 130 M für das Hektoliter erhöht wer¬
den . Maßgebend war u . a . die Tatsache , daß vielfach solcher ge¬
werblicher Spiritus betrügerifcherweise als Trinkbranntwein ver¬
wertet wird . Im Kuliskerprozeß wurden derartige Betrügereien
nach Milliouemverten anfgekeikt . Der Verband deutscher Fein¬
seifen- und Parfümeriefabrikanten Hai gegen die Preiserhöhung
Einspruch erhoben .

Warnung vor Schmusern im deutsch- russischen Geschäft. In
einer Kölner Versammlung von Firmen , die an dem durch
Reichsbürgschafl unterstützten Geschäft nach Rußland interessiert
sind , teilt« der Vertreter der Moskauer Handelsstelle in Berlin
mit , es habe sich bereits ein« maße Zabl van Schmusern in das
Geschäft eingeschlichen. Vor diesen unbefugten Vermittlern sei
dringend zu warnen . Die russisch « Geschäftsstelle arbeite
nicht mit Vermittlern , sa . .do - u vergebe ihre Aufträge unmittel¬
bar . Eme größere Anzahl deutscher Firmen sei schon durch di«
Schmuser durch Provisioneabnahms usw . geschädigt worden .

vom Oberland , 26 April . V i e h e i n f u h r . Zurzeit wird
wieder ziemlich viel .Holländer Scheckenvieh nach Württemberg
eingeführt , so daß die Preise für Kühe und Kalbeln gedrückt
werden .

Die „Ilnkerstühung
" des einheimischen Weinbaus . In einer

Weinoürlnerversammlnna in Buggiiigcn ( Baden ) teilte der Vor¬
tragende , Herr von Güter , mit , im ganzen nördlichen Schwarz¬
wald und im badischen Hinleriand werden in den Gasthöien usw .
fast nur außerbadische We ne « " «-geschenkt. Ein großes Hotel in
Mannheim habe unter seni - n 262 Weinsorten nicht eine einzige
badische Marke gehabt . Eist ans eindringliche Vorstell ..ngen des
Bad . Winzervereins babe inan sich herbeigelassen , zwei badisch«
Sorten zu führen . Die Versammlung verlangte Verschärfung d . r
Kellerkontrolle , da sonst dp-r Winzerstand durch nnlautern Wett¬
bewerb zugrunde gelichtet werde .

Skuklqarler Landesprodukkenbörse . 26 . April . Ausl . Welzen
,33— 33 .75 . Gerste 18—22 : alles andere unverändert .

Wärst . Edelmetallpreise . 26. April . Feinsilber Grundpreis
8890 . in Körnern 88 .10—88 .90, Feingold 2800—2810. Export -
Platin 11 .15 .

^

W -mn -,« !,- - « vi - ' -na -kt . 2G April . Znaeiübrt und für 50 Kg
gehan eit wurde » : 222 L Hen 28 - 57, 108 Bulle » 35—61 sowie
667 Kühe und Rinder : Kühe 11 — 18, Rinder 12—59 , 712 Kälber
52—85, 21 Schafe 10 - 15 , 1772 Schweine 68—82, 13 Ziegen o 'me
Noi,z . Marktvelanf : mittelmäßig . Großvieh , Kälber und Schweine
ausverkaust . Nächste Woche am 2., 3. und 1. Mai Maimarkt .

^ ^ r b b a ch E , Säbeln 600 bis
lOO Rinder 200—350 . — LelIberg : Rinder 300—606 . Jung -
meh 133—250 d . St . .

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 32—11, —
Ebersbach a . F . : Milchfchweine 37—52 . — Hall - Milch¬
schweine 10—51, Läufer 85 . - Jlshofen : Milchschwein« 38
bis 53, Läufer 70—105 . — Oehringen : Milchschweine 37 bis
50 . — Rottweil : Milchschwsine 33— 13, Läufer 61—76. —
-brossingen : Milchschweine 33—37, Läufer 62 d . St .

Aruchlpreise . Balingen : Haber 10—11 . — Nagold :
Weizen 12 .50- 11, Dinkel 10 . Gerste 9 .60 —10 .50. Haber 9 .50 bis
10 .30 . — Tübingen : D - nkel 9 .80- 10 , Haber 9—11 , Weizen

—tö , Gerste 10—10 .50, Ackerbohnen 10 d. Ztr .

Schwarzwaldbilder . Wer den Schwarzwald aus eigenen
Wanderungen kennt , wird mit großer Freude die von der
Pforzheimer Druckerei und Perlagsanstalt Donatus Weber
herausgegebenen Schwarzwaldbilder willkommen heißen .
Bisher sind drei Bände erschienen , von denen der erste
Bilder aus dem unteren Schwarzwald , der zweite aus dem
mittleren Schworzwald , der dritte aber aus dem Feldberg -
Blauengebiet bringt . — Band 1 : Wildbad und Um¬
gebung ist neu erschienen . Wir finden in ihm herrlich
schöne Aufnahmen von der Enz oberhalb Wildbads , ferner
Ansichten von Neuenbürg , Höfen , Schömberg , Teinach ,
Liebenzell , Calmbach , Zavelstein , Hirsau usw . — Diese nach s
der Natur aufgenommenen , in der drucktechnischen Repro¬
duktion trefflich wiedergegebenen Schwarzwaldbilder sind für
jeden , der als froher Wanderer den Schwarzwald je durch - j
streift hat , liebe Erinnerungen und für den Neuling und !
Unkundigen aufwunternde Lockungen in dieses Paradies !
landwirtschaftlicher Schönheit . Auf jeden Fall sind sie Wecker ^
und Hüter des Heimatgefühls . Jeder Band 3 Mk .

7mmvi *
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Wildbad , den 27 . April 1926 .

Danksagung .
Für . die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , die uns während der Krankheit und
beim Hinscheiden meiner lieben Frau , unserer
lieben , guten Mutter

Wilhelmine Krauß
zuteil wurden , ferner für die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden , für die Begleitung zur
letzten Ruhestätte , insbesondere dem Herrn Geist¬
lichen für die trostreichen Worte und dem Lieder¬
kranz Wildbad für den erhebenden Gesang ,
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank .

M Namen der trauernden Hinterbliebenen
'.

Der Gatte : Wilh . Krauß ,
die Kinder :

Hermann Kappelmann u . Frau ,
Robert Krauß u . Frau ,

Hermann Krauß u . Frau .
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I- uciwig Lssgersirsüs

Feinstes

öalatöl
offen >g2v
Liter Z - Mk .

Feinstes

Am Sonntag, den 2. Mai,
findet als Abschluß des Wintertrainings ein

MetMcrnrps
(Vereinsmeisterschaften )

statt .
Sämtliche Mitglieder des Vereins sind startberechtiqt .
Kein Einsatz !

Kümpse in Lms -, L N Sprung . . Stotz - u . Mrsiirien .
Letzte Meldungen werden am Donnerstag , 29 . April

(Trainingsabend ) in der Turnhalle angenommen .

Fußballverein Wildbad
Schmollinger .

p u sLc D*
Oooos - l-Zuksru . - leppiek «

IVIustsrisgsr trsi :
1> sidsi '

, lapsrisr unc! vskorslsur
Wilcidsc !

Mzer MsiM»,
perfekter Buchhalter , flotter
Stenograph und Maschinen¬
schreiber , sucht Stellung ,
evtl , auch in Hotel bei mäßigen
Ansprüchen .

Gefl . Offerte unter Nr . 96
an dieTagblait -Geschäftsstelle .

glanzhelle Ware

Liter ^
40
Mk .

Extrafeines
glanzhelles

» V 1

Liiiodsnz Ütlöt . i/L..
besonders behandelt

und filtriert

QescbZsts -
unck ffamilien - "
Oruoksaobon
in jscisr AussUlirung
fertigt sebne » unck preiswert

ckie Druckerei ckss
Wilckbscksr Isgblstt

Vr Flasche
-ISO
LitMk .

Flasche
einschl . Glas

Institut vr . Lüoklsr
ksststt (Lscksn )

Sivdsnklsssigs Nsslsokul « mit t-stsin
LrrkUlsi'ksim

Vorbereit , r . .Ibitur . kleine Klassen . Inäiviäuelle kelianäl .
Bestänä. Vuisicbt . ZorZlültize Lrriebunz.

kklokl vsrsstrts Sokülor bolsn ckss ckskr sin .
Oute Verpflexuyx . Prospekte äurcb äie Direktion .

VMiiclie « 8ie » ik KM
Oie beliebte v/ürtlemberZisLbe

6elck - mick ffffercke- t-ottsris
öuZunsten cker pkerckemärkte unck rur NebunZ cker
v/ürttsmb erstellen pkerckeruebt — 2iebunZ 12 . IVIai

H/Iannb . ^ ürsorge - l- otterie
HebunZ gm 28 . IVlui 1926

ff'reis ckss Oeses je 1 si/Isrk
Lu deriedell lo äer Isgblstt - KenebSktnnteUe .

Kr ÜS8 ksMstt
wovon ckis erste Kummer am nächsten LonntaZ ersebeint ,

bitten mr 8vkort »nkugebe»
sinck sbsnlslls sofort sukugebsn .

Vsi -lsg clss WilcidsciS «
- Sscidlstt
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